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1. Auflage 2002 
2001 wechselten nach Angaben des statistischen Bundesamtes mehr als 6 Millionen 
Erwerbstätige Arbeitsstätte und Beruf. Zusammen mit Neueinstellungen kommen dabei 
mehr als 10 Millionen Einstellungsgespräche zustande. Fast jedes Großunternehmen 
wendet zur Eignungsprognose auch psychologische Tests oder andere Verfahren an.  
 
Diese Fakten verdeutlichen: Die Auswahl der Mitarbeiter wird unabhängig von der 
Arbeitsmarktlage zu einer strategischen Größe der Unternehmensführung. Die Qualität 
der Mitarbeiter entscheidet über die künftige Wettbewerbsfähigkeit. Deswegen sind an 
die Auswahlverfahren höchste Qualitätsmaßstäbe anzulegen. 
 
Die Zeit sollte vorbei sein, wo hauptsächlich mit der vielbemühten „Menschenkenntnis“ 
und dem sicheren Gefühl „das ist der/die Richtige“ die Auswahl begründet wurde. 
 
Wonach aber können Auswahlverfahren bewertet werden? 
Bislang fehlte eine pragmatisch aufgebaute Orientierung zur Beurteilung. Diese Lücke 
soll diese Checkliste schließen helfen. Sie ergänzt die Praktiker-Checkliste 45, 
„Mitarbeiterauswahl mit System“, die die Anwendung der Auswahlmethoden in den 
Mittelpunkt rückte, um den Bewertungsaspekt.  
 
Die Checkliste wurde für Praktiker geschrieben. Sie hilft, Qualitätskriterien für die 
Analyse der Bewerbungsunterlagen, das Bewerberinterview, psychologische Tests, 
Arbeitsproben und Assessment Center festzulegen. Im Unternehmen bereits 
angewandte Verfahren können danach beurteilt und in ihrer Vorhersagequalität 
weiterentwickelt, neue Verfahren danach ausgewählt werden. Zahlreiche Prüflisten und 
Hintergrundinformationen zu den Anforderungen an die Verfahren erleichtern die 
Umsetzung der Checkliste in die Praxis. 
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